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1.  Beschlussfassung Kulturausschuss öffentlich 08.05.2025 

 
 
Stand Erstellung eines neuen kulturellen Leitbildes 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Kulturausschuss stimmt dem beschriebenen Prozess zur Erstellung des kulturellen Leitbildes 
zu 
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Sachverhalt: 
Mit Antrag vom 28.11.2023 beantragten die Fraktionen der SPD und Bündnis 90/ Die Grünen die 
Erstellung eines (neuen) kulturellen Leitbildes und die Anpassung der Kulturförderrichtlinien an 
die heutigen Erfordernisse und Herausforderungen. 
 
Mit der Beschlussfassung des Rates der Stadt Eschweiler vom 30.01.2024 wurde die Verwaltung 
beauftragt, ein kulturelles Leitbild für die Stadt Eschweiler zu erstellen und die 
Kulturförderrichtlinien an die heutigen Erfordernisse und Herausforderungen anzupassen. 
 
Am 05.06.2024 wurde der Kulturausschuss mit der Verwaltungsvorlage 037/24 über den 
Sachstand zur Erstellung eines neuen kulturellen Leitbildes in Kenntnis gesetzt. Dabei wurden 
folgende Eckpunkte festgehalten: 
 
Das kulturelle Leben ist ein wichtiger Standortfaktor für die Entwicklung einer Mittelstadt im 
Strukturwandel. Kunst, Kultur, Events und Veranstaltungen sind Voraussetzung für die 
Attraktivität als Familienstadt im Grünen und befördern den Zuzug neuer Einwohner*innen aus 
der Mittelschicht. Nach der Pandemie und der anschließenden Hochwasserkatastrophe, in 
welchem sich das Leben der Stadtgesellschaft konsolidiert, ist sehr guter Zeitpunkt, um auf die 
bestehenden Ressourcen zu schauen, Potenziale zu aktivieren und Schwerpunkte zu setzen. 
Unter Berücksichtigung eines stattfindenden Generationenwechsels soll somit der 
Kulturstandort Eschweiler gesichert und zukunftsfest ausgerichtet werden. 
 
Das zu erstellende Leitprofil wird ein wichtiger Handlungsrahmen für eine zukunftsgerichtete 
Kulturförderung sein. In einem moderierten Verfahren soll mit allen relevanten Akteurinnen und 
Akteuren das kulturelle Leitprofil erarbeitet werden. Diese Arbeitsweise wird die Möglichkeit 
bieten, vorhandene Netzwerke zu stärken, neue Unterstützer*innen zu finden sowie sich über 
Schwerpunkte zu verständigen.  
 
Bereits im Juni 2024 wurde darauf hingewiesen, dass mit der Erstellung des Leitbildes erst nach 
der Stellenbesetzung der kommunalen Kulturförderung und einer entsprechenden 
Einarbeitungszeit begonnen werden kann.  
 
Die Stelle der kommunale Kulturförderung wurde zum 15.10.2024 besetzt. Die neue kommunale 
Kulturförderin Brigitte Bauer hat sich in der letzten Sitzung des Kulturausschusses vorgestellt.  
 
Der Leitbildprozess wird nun zeitnah starten und sowohl die Brauchtumspflege, als auch die 
Kultur im engeren Sinne sowie die städtischen Kultureinrichtungen umfassen. Dabei wird neben 
dem Einbezug der bekannten und etablierten Akteure auch öffentlich zur Beteiligung von 
kulturell Aktiven aufgerufen. Um eine Generationenbrücke zu ermöglichen, erfolgt zudem eine 
enge Zusammenarbeit mit der städtischen Jugendpflege.  
 
Folgende Zeitschiene ist aktuell angedacht: 
 

- Juni bis August: Leitfadengestützten Expertengespräche mit zentralen Akteuren der 
Kulturszene zur Erarbeitung von Themen und Handlungsschwerpunkten 

- 16.08.2025: Netzwerktreffen/ Austauschformat „Manege frei – gemeinsam Kultur 
gestalten für Eschweiler“ im Zirkuszelt zur Diskussion der bisherigen Impulse und 
Schärfung der Handlungsfelder 

- Ende 2025/ Anfang 2026: Arbeitswerkstätten, die sich den Zielen und Maßnahmen sowie 
der Zukunftsvision der Kulturlandschaft Eschweilers unter realistischen 
Rahmenbedingungen widmen.  

- Frühjahr 2026: Abschlussdokumentation und Verschriftlichung Leitprofil (inkl. 
Handlungsempfehlungen)  

- Die Anpassungen der Kulturförderrichtlinien an die aktuellen Erfordernisse wird daran 
anschließend erfolgen.  

 
Der Gesamtprozess wird durch die Abteilung 410 Sport, Kultur und Musikschule geleitet. Der 
erste Teil des Leitbildprozesses wird in Federführung der Stadt Eschweiler und in Kooperation mit 
der Jugendpflege organisiert. Für die Moderation und Dokumentation der abschließenden 
Workshops, die dann in ein konkretes Konzept überführt werden, konnte die erfahrene 
Prozessbegleiterin Viola Kelb gewonnen werden, die bereits mit verschiedenen Kommunen 
erfolgreich zusammengearbeitet hat. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
Für die Erstellung eines neuen kulturellen Leitprofils sind in Sachkonto 54310000 
(Geschäftsaufwendungen) bei Produkt 042810101 – Kulturveranstaltungen und – förderungen 
Haushaltsmittel in den Jahren 2024/ 2025 von jeweils 2.500 Euro eingeplant. In 2024 wurde der 
Ansatz in voller Höhe verausgabt. 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
Es werden personelle Kapazitäten in der Abt. 410 – Sport und Kultur gebunden. 
 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag SPD-Grüne vom 28.11.2023 
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